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bb L'education a des racines ameres
mais ses fruits sont doux.»
Die Erziehung hat bittere Wurzeln,

aber ihre Früchte sind süss,
sagte schon fast vierhundert
Jahre vor Christus der griechische

Philosoph Aristoteles.
Diesen Gedanken interpretiere
ich folgendermassen: Erziehung
ist nicht leicht, ihre Verankerung
im Kopf und im Herzen des
Menschen ist nicht schmerzlos,
vielleicht braucht es Überwindung.

Aber das Resultat ist
positiv. Es lohnt sich, die Früchte
der Erziehung zu pflücken. 55

KKdt Jacques Dousse, Chef Heer,
am Ende seines Referats über
«Erziehung aus militärischer Sicht»
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